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Erntedank – Dankbar für die Gaben 
 
Liebe Lackenbacherinnen und Lackenbacher! 
Liebe Jugend! 
 
Eine Mutter mit sechs kleinen Kindern hatte sich bei einem Ausflug in die Stadt  
verirrt. Da es bitterkalt war, trat sie in eine Konditorei ein und richtete an die 
Verkäuferin die Bitte, eine Weile Platz nehmen zu dürfen, um sich mit den 
Kindern aufzuwärmen. Das Büfettfräulein lehnte die Bitte nicht ab. Da saßen  
Sie nun ängstlich wie um eine Glucke versammelt und durch und durch arm.  
Die Kinder auffallend still, begannen aufmerksam die Gäste und die Einrich- 
Tung zu schauen – ohne auch nur ein einziges Mal die Mutter mit einem  
Bettelblick anzugehen. 
Die Gäste begannen unwillig zu werden. Sie sagten: „Schließlich gibt es doch 
Wartesäle für solche Leute!“ Endlich gab ein gutangezogener Herr, vielleicht 
Fünfzig, der sich zunächst nach der Frau erkundigt hatte, mit einem  
Entsprechenden Geldschein den Auftrag, der Mutter Kaffee, den Kindern 
Schokolade und genügend Kuchen vorzusetzen und ging davon. Die Frau  
Aber weigerte sich entsetzt, etwas anzunehmen, sie besitze kein Geld dazu, 
sprang auf und rief: „Kommt, Kinder, wir müssen gehen!“ „Bleiben sie ruhig 
sitzen“, wehrte das Fräulein ab, „ein Stammkunde hat alles für Sie bezahlt!“  
Keines der Kinder rührte den Kuchen oder die Tasse an, sie schauten alle auf 
Die Mutter und erwarteten von ihr ein erlösendes Zeichen. Die Frau bat: „Dann 
Sagen Sie ihm, dass wir dankbar sind!“ Aber die Kinder zögerten immer noch, 
während die Mutter schon die Tasse hob. 
Da stand der älteste Junge auf, stellte sich hinter seinen Stuhl, faltete die  
Hände und begann zu beten. Die Geschwister folgten wie selbstverständlich 
Seinem Beispiel. Auch die Mutter, die es sie gelehrt hatte, erhob sich und fiel 
Beschämt in den Chor ein. 
Was sie beteten, verstanden die Gäste nicht, die immer noch beobachteten.  
Aber sie spürten, dass die diese Augenblicke nie wieder vergessen würden. 
 
Gebet: Gott, wir haben Hunger und dürfen satt werden. Wir haben Durst, und 
Er wird gestillt. Da ist jemand, der auf uns wartet, und wir sind da. Wir danken 
Dir!  
Doch: Andere haben Hunger, und werden nie satt. Haben Durst, doch nur  
dreckiges Wasser. Da ist niemand, der wartet, und jemand ist allein.  
Gott, segne uns und sie. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen: 
 
 

 
Pfarrer Franz Kostenwein 
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Goldenes Priesterjubiläum 
 

 

Unser ehemaliger Pfarrer Josef Schuh  
hat Ende Juni sein goldenes Priester- 
jubiläum gefeiert.  
Vor dem Besuch des Priesterseminars  
in Mattersburg ist er von 1946 – 1948  
in die Hauptschule in Lackenbach  
gegangen.  
Am 29. Juni 1960 – dem Festtag der  
Kirchenfürsten Peter und Paul – wurde  
Pfarrer Schuh vom damaligen  
Diözesanbischof Dr. Stefan Laszlo  
zum Priester geweiht.  
Seine erste Stelle hatte er von 1960 – 
1961 als Kaplan in Kleinfrauenhaid. 
Nach 2 Jahren als Kaplan in  
St. Martin/Raab war er Pfarrprovisor 
in Nickelsdorf, bevor er dann von  
1965 – 1998 als Pfarrer von Lacken- 
bach und Ritzing tätig war.  
Bereits in Pension fungierte er noch  
bis 2006 als Seelsorger in Krensdorf. 

 

Jetzt genießt er seinen wohlverdienten Ruhestand. Wir wünschen dem Herrn Pfarrer,  
dass ihm noch viele Jahre bei bester Gesundheit beschieden sein mögen. 
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Pfarrwallfahrt 2010 
 

 
 

In die Oststeiermark hat uns die heurige Pfarrwallfahrt geführt. Die erste Einkehr er- 
folgte in die sehr junge Wallfahrtskirche Maria Fatima in Bierbaum. Die Grundstein- 
legung erfolgte im Jahr 1955 – kurz nach der Unterzeichnung des Staatsvertrages. 
Aus Dankbarkeit über die Gesundung seines schwerkranken Sohnes hatte ein wohl- 
habender Kaufmann eine Kapelle für seine aus Frankreich mitgebrachte Fatima-Statue 
errichten lassen. Gebaut hat die Kapelle der noch heute lebende Franz Sommer, der in 
den Wirren des 2. Weltkrieges das Gelöbnis abgelegt hat, niemandem eine gute Bitte 
abzuschlagen. Aufgrund des immer größer werdenden Pilgerstroms wurde die Kapelle  
zur heutigen Wallfahrtskirche ausgebaut. 
Der Nachmittag hat uns zum singenden Pfarrer Franz Brei und zur Lourdesgrotte in  
Unterlamm geführt. Der singende Pfarrer war zwar nicht persönlich da, aber die 
Erzählungen über die Geschehnisse und die Glaubenserfahrungen der Hlg. Bernadette 
von Lourdes haben alle Pilger zutiefst beeindruckt.  
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10-Jahr-Jubiläum Pfarrer Franz Kostenwein 
 

 
 

 Liebe LackenbacherInnen,  liebe Jugend  und liebe Freunde! 
 

Schon zum sechzigsten Geburtstag, im Jahre 2008, habt ihr mir ein sehr schönes 
Fest bereitet. Auch dieses Fest am 12. 9. 2010 – 10 Jahre Pfarrer in Lackenbach –  
war ein gelungenes Fest. Um 10,00 Uhr begann die Festmesse in der Pfarrkirche. 
Der Herr Militärseelsorger Franz Goldenits – Eisenstadt – und der Herr Diakon  
Hubert Zach – Neckenmarkt – unterstützten mich beim Gottesdienst. 
Ratsvikar Johann Schrifl begrüßte den Pfarrgemeinderat, die politische Gemeinde 
Lackenbach mit Herrn Bürgermeister Ing. Heinrich Dorner und Herrn Vizebürger- 
meister Peter Krail. Bürgermeister Ing. Heinrich Dorner bedankte sich beim Jubilar 
Pfarrer Kostenwein für die Zeit in Lackenbach. Anschließend gratulierte mich der  
Herr Vizebürgermeister und Herr Bürgermeister Dorner zum Jubiläum. 
Der Lackenbacher Kirchenchor – unter der Leiterin HS-Lehrerin Bernadette Friedl 
- trug mit seinen Liedern zum gelungenen Fest bei. Vor und nach dem Gottesdienst 
erfreute die Jugendmusik Lackenbach alle Ehrengäste. Am Schluss des Gottesdienstes  
überraschte uns Herr Dr. Michael Rois mit einer kurzen Ansprache. Treffend gab er  
die zehn Jahre des Herrn Pfarrers in Lackenbach wieder. 
Bei allen Obfrauen und Obmännern der Vereine in Lackenbach möchte ich mich für  
ihr Kommen herzlich bedanken. Ein Dankeschön allen Kirchenbesuchern aus Lacken- 
bach. Danken möchte ich allen Gästen, die viele Kilometer zurückgelegt haben und  
gekommen sind. Danke auch für alle Gaben, die sie mitgebracht und mir geschenkt 
haben. 
Dieses Fest habe ich mit euch gefeiert, weil ich mich bei euch bedanken wollte. 
Danke für die Annahme und Aufnahme in Lackenbach. Danke für alles Gute und 
Schöne, dass ich in den zehn Jahren erfahren durfte. Dankbarkeit gehört zu unserem 
Leben, zu unserem menschlichen Sein dazu. 
       Euer Pfarrer Franz Kostenwein 
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Unser neuer Bischof 
 

 

 

 

 

Am 25. September 2010 hat Msgr. Lic. 
Mag. Dr. Ägidius J. ZSIFKOVICS im  
Dom zu Eisenstadt die Bischofsweihe  
empfangen. Unter großer Anteilnahme 
sowohl von der Bevölkerung als auch  
von in- und ausländischen Gästen er- 
folgte die Spende des Weihesakramentes 
durch den Erzbischof von Wien Kardinal 
Christoph Schönborn, durch den Erz- 
bischof von Zagreb Kardinal Josip  
Bozanic und durch Bischof Paul Iby. 
Bei der Zeremonie im Martins-Dom 
waren 2 weitere Kardinäle sowie 
52 Erzbischöfe und Bischöfe anwesend. 
 
Zur Person unseres Diözesanbischofs: 
 

Dr. Ägidius Zsifkovics wurde am  
16. April 1963 in Güssing geboren  
und ist in der Gemeinde Hackerberg  
aufgewachsen. Nach dem Besuch des  
bischöflichen Knabenseminars in  

Mattersburg trat er in das Priesterseminar der Diözese ein und absolvierte das Theo- 
logiestudium in Wien. Das Auslandsjahr verbrachte der Bischof in Zagreb. Von 1988  
bis 1992 erfolgte das Studium an der Päpstlichen Universität Gregoriana in Rom.  
Beginnend mit 1994 wirkte Ägidius Zsifkovics als Pfarrmoderator und seit 1997 als  
Pfarrer in Wulkaprodersdorf. Im Jahr 1999 übernahm er das Amt des Generalsekretärs  
der Österreichischen Bischofskonferenz, das er auch bis zur Ernennung zum Bischof  
innegehabt hat.  
Sein Wahlspruch, der aus dem Johannesevangelium entnommen ist und der auch  
für uns alle Botschaft sein soll, lautet: „Was er euch sagt, das tut!“ (Joh 2, 5b) 
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Konzert des URAL KOSAKEN CHORS 
 

 
 

Im Zuge seiner Europatournee gastiert der Ural Kosaken Chor im Zeitraum vom  
17. 10. – 3. 11. 2010 auch in Österreich. Es werden Galakonzerte u.a. in Kufstein, 
Linz, Graz und Wels gegeben. Am Montag, den 1. November wird der Chor in der  
Pfarrkirche Lackenbach auftreten. Kartenverkauf ist jeden Sonntag vor und nach der 
Hlg. Messe und wochentags im Gemeindeamt. Der Preis beträgt € 16,- im Vorverkauf. 
 
Der im Jahre 1924 gegründete Ural Kosaken Chor, in dem der verstorbene Bassbariton  
Ivan Rebroff seine Karriere startete, hat sich in seiner jetzigen Formation zum größten  
und ältesten Kosakenchor Europas etabliert und gilt mittlerweile als wichtigster Ver- 
treter dieser Musikart. Auf seinen Europatourneen, die den A-Cappella-Chor durch 

 

 

sämtliche großen europäischen 
Konzerthäuser und Kathedralen 
führen, wird er bei einigen Stücken  
zumeist von zwei Instrumental- 
solisten auf den russischen  
Instrumenten Balalaika und Bajan 
begleitet.  
Der stimmgewaltige 12-köpfige  
Chor, der traditionsgemäß immer  
in seiner schlichten, schwarzen  
Uniform auftritt, wird uns 
„Erinnerungen an das alte  
Russland… eine musikalische 
Reise in das letzte Jahrhundert“ 
präsentieren. 
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Pfarrheuriger 
 

 
 

Bei allen Gästen und emsigen Helferinnen und Helfern bedanken wir uns auf das  
allerherzlichste. Mit dem Reinerlös konnte eine neue Funksteuerung für das Glocken- 
geläute angeschafft werden. Wie schon allseits bemerkt wurde, beginnen jetzt die  
Kirchenglocken morgens, mittags und abends auf die Minute genau zu läuten. 

 
Aus den Gemeinde- und Pfarrmatrikeln: 

 
Es wurden getauft: 
  
 HAUSER Johannes – geb. 13. 5. 2010 
   getauft am 15. August 2010 
  

 BUZANICH Jonas, Patrick – geb. 20. 6. 2010 
   getauft am 4. September 2010 
 

 BELIHART Sophie, Elisabeth – geb. 17. 7. 2010 
   getauft am 26. September 2010  
 
Ihre Vermählung feierten: 
 

 SOUKAL Jasmin und 
 WEGSCHEIDLER Sebastian am 31. Juli 
  

PEKOVITS Birgit und 
 SCHNEIDHOFER Franz  am 11. September  
 
Verstorben ist: 
  
 SCHRÖCKENSTEIN Bettina 
 

  geboren am 11. 10. 1972 
  gestorben am 22. 8. 2010   
  

   +   Herr, gib Ihr die Ewige Ruhe!   
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  Zu den bevorstehenden Geburtstagen wünschen wir 
Alles Gute, viel Glück und Gesundheit: 

 
 

50. Geburtstag: 
 

 UNGER Ingrid am 2. Oktober 
 BARILLARI Mauro am 26. Oktober 
 PFEFFER Robert am 29. Oktober 
 GALAVICS Karin am 12. November 
 PEKOVITS Gertrude am 25. November 
 RITTENBACHER Kurt am 9. Dezember 
 PANDUR Heidi am 28. Dezember 
 
60. Geburtstag: 
 

 HORVATH Sybille am 25. November 
 SCHMIDT Martin am 16. Dezember 
  
70. Geburtstag: 
 

 KAPLAN Walter am 3. Oktober 
 WESZELY Augusta am 5. Oktober 
 ROSO Gianfranco am 28. November 
 
75. Geburtstag: 
 

 PEKOVITS Marie am 7. Oktober 
 MEIßL Adelheid am 12. Dezember 
   
80. Geburtstag: 
 

 HORVATH Ernestine am 1. Oktober 
 REINER Cäcilia am 19. November 
 DORNER Heinrich am 2. Dezember  
 

85. Geburtstag: 
 

 REITGRUBER Margaretha am 11. November 
 GOLDA Maria am 22. November 
 
90. Geburtstag: 
 

 BAUER Pauline am 7. Dezember 
 KALLINGER Georg am 25. Dezember 
 
91. Geburtstag: 
 

 DANK Elisabeth am 2. Oktober 
 

 
 
 



 10 

 

Ankündigungen: 
  
 
1. November 18.00 Uhr: Konzert des URAL KOSAKEN CHORS 
  in der Pfarrkirche 
 
8. Dezember 16.00 Uhr: Adventmesse – gestaltet durch den Kirchenchor 
  und die Jugendmusikkapelle Lackenbach 
 
12. Dezember 09.45 Uhr: Bußgottesdienst 
 
24. Dezember  08.00 bis 12.00 Uhr: Friedenslicht im Feuerwehrhaus 
 
 
 
 

 
 

Anstatt zu klagen,  
 

dass wir nicht alles haben, was wir wollen – 
 

sollten wir lieber dankbar sein, 
 

dass wir nicht alles bekommen, was wir verdienen. 
 
 

*** 
 

Impressum: 
Eigentümer und Herausgeber: Röm.-Kath. Pfarramt Lackenbach.  
Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Franz Kostenwein und Hans Schrifl.  
Druck: Eigenherstellung. Verlagsort und Anschrift: Bergstraße 30, 7322 Lackenbach. 
Tel: 0676 – 880 70 30 77, Fx: 02619 – 200 15, e-mail: pfarramtlackenbach@bnet.at 
Aktuelle Ausgabe unter: www.gemeinde-lackenbach.at   
 


